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Arthur Schnitzler an Felix Salten, 12. 10. [1903]

|Montag Abd 12/10.
lieber, ich werde Freitag um 5 gern bei Ihnen ſein. Ihrem Wunſch von einer Dis-
cuſſion abzuſehen reſpectire ich; mir ſei nur die monologiſche Äußerung geſtattet,
daſs ſich in meinen innern Beziehungen zu Ihnen nichts geändert hat, daſs es mir

5 wahrhaft leid thut, ſo ſelten mit Ihnen zu reden, daſs es |einen »Kreis« überhaupt
nicht mehr gibt, und daſs ich nicht nur wünſche, ſondern auch hoffe, daſs von Her-
zen hoffe, es werde ſich in unſrem Verkehr die Unbefangenheit und Herzlichkeit
wieder einſtellen, die gewiſs nicht durch meine Schuld allein – zu ſschwinden
begann und die ich – es iſt |und bleibt ein Monolog, – aufrichtig vermiſſe.

10 Ihr
Arthur
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